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L aut 21. Landesge-
sundheitskonferenz 
2012 ist die Arznei- 
mitteltherapiesicher- 

heit die Gesamtheit der Maß-
nahmen zur Gewährleistung 
des bestimmungsgemäßen Ge-
brauchs eines Arzneimittels. 
Damit wird eine optimale Or-
ganisation des Medikationspro-
zesses mit dem Ziel angestrebt, 
unerwünschte Arzneimittel- 
ereignisse, insbesondere durch 
Medikationsfehler, zu vermei-
den und damit das Risiko für 
den Patienten bei einer Arznei-
mitteltherapie zu minimieren.“ 
Erfahren Sie auf SL01 mit der 
Suche „Arzneimitteltherapiesi-

cherheit“ im hinterlegten PDF 
einiges zu Situation, Fehlerquel-
len im Medikationsprozess und 
den Empfehlungen der Konfe-
renz. Die AKDÄ hält auf SL02, 
Suche „AMTS/Massnahmen“ 
ein Memorandum zu diesem 
Thema bereit, das zudem eine 
aufschlussreiche Liste mit Be-
griffsbestimmungen aufweist.

Wissenswertes Das „Aktions- 
bündnis Patientensicherheit 
e. V.“, SL03, hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, Fachwissen 
zu bündeln und konkrete Vor-
schläge zur Problemlösung im 
Bereich der Gesundheitsver-
sorgung zu erarbeiten. Eine der 

vielen „Arbeitsgruppen“ des 
Bündnisses, die AG Arznei-
mitteltherapiesicherheit“, setzt 
sich dafür ein, die Risiken der 
Pharmakotherapie ins öffent-
liche Bewusstsein zu bringen 
und sie zu verringern. Für die 
Arbeitsgruppe ist nicht nur 
der wissenschaftliche Nachweis 
der Wirksamkeit eines Arznei-
mittels wichtig, sondern auch 
die Umsetzung empfohlener 
Methoden im klinischen Ver-
sorgungsalltag. Dafür hat die 
Gruppe die „Checkliste Arznei-
mitteltherapiesicherheit“ für 
den Krankenhausbereich er- 
arbeitet, die unter SL04 herun-
terzuladen ist.

Die Kassenärztliche Vereini-
gung Bayern, SL05, widmet 
sich unter „Praxis“ und „Ver-
ordnungen“ ausführlich dem 
Thema und bietet eine Reihe 
weiterführender Links. Auf der 
Seite „Arztbibliothek“ der Kas-
senärztlichen Bundesvereini-
gung und Bundesärztekammer 
(SL06) finden Sie unter „Kurz-
informationen für Patienten“ 
das Info-PDF „Medikamente 
sicher einnehmen“ zum Herun-
terladen auch für Ihre ausländi-
schen Kunden zum Beispiel auf 
Englisch, Arabisch, Russisch 
oder Türkisch. Auf die Dienst-
leistungsarbeit der Apotheke 
hat das Bayerische Landesamt 

Medikamente können zu starke Nebenwirkungen aufweisen oder gefährliche 
Wechselwirkungen bedingen. Um hier mehr Transparenz zu schaffen, wird der 
Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS) eine große Bedeutung beigemessen. 
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für Gesundheit und Lebensmit-
telsicherheit seine Empfehlung 
ausgerichtet. Erfahren Sie – 
auch als Nichtbayer(in) – mehr 
dazu auf SL07, „Gesundheit“, 
„Arzneimittel“. 

Prüf-, Melde- und Kontroll- 
instanzen Für die Apotheker- 
schaft nimmt die Arzneimit-
telkommission der Deutschen 
Apotheker (AMK) die Beo- 
bachtung, Sammlung und Aus-
wertung von Arzneimittelrisi-
ken wahr. Lesenswertes finden 
Sie auf SL08 beispielsweise 
zu Beratung, Versorgung und 
Qualitätssicherung. Das Zen-
trallaboratorium Deutscher 
Apotheker e. V. (SL09) über-
nimmt die unabhängige Prü-
fung und Sicherstellung der 
Qualität von Arzneimitteln 
und apothekenüblichen Waren. 

Hierfür werden immer wieder 
Präparate getestet, Fälschungen 
enttarnt und ein spezieller Apo-
thekenservice angeboten. Die 
Arzneimittelkommission der 
deutschen Ärzteschaft (SL10) 
bietet über die Seite des Bundes-
ministeriums für Gesundheit 
zahlreiche Informations- sowie 

Meldemöglichkeiten zum The- 
ma. Auch die Krankenhausapo- 
theker haben sich zu einem 
Berichtssystem (SL11) zuguns- 
ten der Verbesserung der Pa-
tientensicherheit zusammen-
geschlossen. Für Fehler und 
Ereignisse an der Schnittstelle 
Arztpraxis/Krankenhaus steht 
SL12 zur Verfügung. Hier 
finden sich eine Berichtsda-
tenbank, Kommentare und 
Vorgaben zum Aufbau von  
Risikomanagement- und Feh-
lermeldesystemen. 

Die Zukunft Hochaktuell ist 
das Thema im Zusammenhang 
mit Informationstechnikmög-
lichkeiten, die Patientensicher-
heit und Fehlmedikationen 
verhindern helfen können. 
Mehr dazu auf SL13, Suche 
„AMTS-IT“.

Sicherheit ist ein wertvolles 
Gut. Nutzen Sie Ihren Alltag 
dafür, Ihren Patienten eben 
dieses Gefühl zu geben. Wie Sie 
lesen konnten, haben Sie viel 
Unterstützung.  ■

Barbara Schulze-Frerichs, PTA/ 
Ursula Tschorn, Apothekerin

Übersicht SoftLinks (SL)
SL01   
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Die vollständigen Links finden Sie im Internet unter  
www.pta-aktuell.de/w/EA141

www.mgepa-nrw.de/...
www.akdae.de/...  
www.aktionsbuendnis-patientensicherheit.de 
www.aps-ev.de/...
www.kvb.de/...
www.arztbibliothek.de/... 
www.lgl.bayern.de/... 
www.abda-amk.de/
www.zentrallabor.com/
www.ap-amts.de 
www.adka-dokucirs.de
www.jeder-fehler-zaehlt.de
www.aerzteblatt.de/... 

Basica® neutralisiert überschüssige 
Säure und sorgt für mehr Energie:

Informationen für die Beratung anfordern:
Fax: 089 / 96 34 46
info@basica.de

Ihre Empfehlung

 Bei Müdigkeit und Erschöpfung, weil 
 aktiver Säureabbau den Energiestoffwechsel 
 mobilisiert und so für Vitalität sorgt.

 Bei Diäten und Fastenkuren, weil aktiver 
 Säureabbau den strapazierten Stoffwechsel 
 entlastet.

 Bei Hautproblemen, weil aktiver Säureabbau
 das Bindegewebe entlastet und so die
 Struktur der Haut unterstützt.

Die Basica®

Aktiver Säureabbau – 
      fühlbar mehr Energie

Energie-Kur
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